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Steuerbefreiung für Photovoltaikanlagen  

Das BMF hat ein Schreiben zur Steuerbefreiung von Photovoltaikanlagen (§ 3 Nr. 72 EStG) 
veröffentlicht (BMF, Schreiben v. 17.7.2023 - IV C 6 - S 2121/23/10001 :001). 
Hintergrund: Durch das JStG 2022 hat der Gesetzgeber steuerliche Anreize für die 
Anschaffung und den Betrieb von Photovoltaikanlagen geschaffen. Nach der Neuregelung 
des § 3 Nr. 72 EStG sind die Einkünfte aus dem Betrieb bestimmter Photovoltaikanlagen 
gem. § 52 Abs. 4 Satz 27 EStG rückwirkend seit dem 1.1.2022 steuerfrei. Daneben 
unterliegen die Lieferung, die Einfuhr, der innergemeinschaftliche Erwerb und die 
Installation begünstigter Photovoltaikanlagen seit dem 1.1.2023 gem. § 12 Abs. 3 UStG 
einem Nullsteuersatz, sodass der Betreiber bei der Anschaffung nicht mehr mit 
Umsatzsteuer belastet ist. Durch diese Maßnahmen sollen insbesondere Betreiber kleiner 
Photovoltaikanlagen von steuerlichen Pflichten entlastet und damit ein Anreiz zur 
Beschleunigung der Energiewende geschaffen werden (NWB 10/2023 S. 706). 
Das BMF führt nun u.a. aus: 

 Für Zwecke des § 3 Nr. 72 Satz 1 EStG ist die Bruttoleistung nach dem 
Marktstammdatenregister in Kilowatt (peak) (im Folgenden kW (peak)) maßgeblich 
(maßgebliche Leistung). 

 Begünstigt sind auch dachintegrierte und sog. Fassadenphotovoltaikanlagen. Die 
Photovoltaikanlage ist ertragsteuerlich als ein selbständiges bewegliches 
Wirtschaftsgut zu behandeln. 

 Freiflächen-Photovoltaikanlagen sind unabhängig von ihrer Größe nicht begünstigt.  
 Es ist nicht erforderlich, dass der Betreiber der Photovoltaikanlage auch Eigentümer 

des Gebäudes ist, auf, an oder in dem sich die Photovoltaikanlage befindet.  
 Von der Steuerbefreiung nach § 3 Nr. 72 Satz 1 EStG umfasst sind Einnahmen und 

Entnahmen unabhängig von der Verwendung des von der Photovoltaikanlage 
erzeugten Stroms. 

 Für die Prüfung der Höchstgrenzen führt das BMF die objektbezogene und 
subjektbezogene Prüfung auf. 

 Werden die Voraussetzungen des § 3 Nr. 72 EStG unterjährig erstmalig oder 
letztmalig erfüllt (z. B. aufgrund Veränderungen bei den Wohn-/Gewerbeeinheiten 
im Gebäude, Änderung der maßgeblichen Leistung der Photovoltaikanlage, Über- 
oder Unterschreitung der 100,00 kW (peak)-Grenze), findet die Steuerbefreiung nur 
bis zu bzw. ab diesem Zeitpunkt Anwendung.  

 Investitionsabzugsbeträge, die in vor dem 1.1.2022 endenden Wirtschaftsjahren in 
Anspruch genommen und bis einschließlich zum 31.12.2021 noch nicht 
gewinnwirksam hinzugerechnet wurden, sind nach § 7g Abs. 3 EStG rückgängig zu 
machen, wenn in nach § 3 Nr. 72 EStG begünstigte Photovoltaikanlagen investiert 
wurde. 

 Ausschließlich für Zwecke des § 35a EStG ist bei Photovoltaikanlagen, die die 
Voraussetzungen des § 3 Nr. 72 Satz 1 EStG erfüllen und die auf, an oder in zu 
eigenen Wohnzwecken genutzten Gebäuden montiert sind, zu unterstellen, dass 
diese bereits ohne Gewinnerzielungsabsicht betrieben werden. Bei Vorliegen der 
allgemeinen Anspruchsvoraussetzungen des § 35a EStG kann die Steuerermäßigung 
gewährt werden. 



 


